
WILLKOMMENSKULTUR TRIFFT BAUKULTUR
KONZEPTZIELE

KONZEPT
WOHNEINHEIT 
KONZEPTIONIERUNG

1 MODUL
27 Personen

4 MODULE
108 Personen

8 MODULE
216 Personen

CONNECTOR

1 WOHNEINHEIT

zB 3 Personen - Sachsen ca. 15m2
Flexibel nach Anforderung/Regulation:

zB 3 Personen - LAGeSo ca. 21m2

3 Personen
9 WOHNEIHEITEN
27 Personen

1WOHNMODUL = 12 EINHEITEN
2xSanitärmodul
1xGemeinschaftsmodul

ERSCHLIEßUNG

Kleiner Maßstab - keine Institutionen Keine Speisesäle - Essen mit der Familie in 
unmittelbarer Nähe der Wohneinheit
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LAGEPLAN GEBÄUDEANORDNUNG

WOHNEINHEIT GRUNDRISSANORDNUNG

CA. 400 PERSONEN KLAPPEN - RAUMKANTEN FINDEN

WohnenAdmin Wohnen

NEGATIVVOLUMEN ‚MARKTHALLE‘
VERSCHIEBEN

VERSCHIEBEN DER EINHEITEN
Aufbrechen der Stringenz

RÄUMLICHES KONZEPT

STÄDTEBAU 
ANORDNUNG DER BAUKÖRPER

PERSPEKTIVE ZWEI GEBÄUDEKOMPLEXE

Vor dem Hintergrund der beispiellosen Flüchtlingsbewegungen, die Deutschland in großem Umfang erreicht, haben wir ein Konzept entwickelt, mit dem 
wir unseren Beitrag zur Überwindung der strukturellen Wohnungsknappheit leisten wollen.

Unser Ziel ist, durch den Bau von modularen Wohnanlagen eine nachhaltige bauliche Lösung für die Flüchtlingsunterbringung und auch den damit verbun-

architektonisch ansprechend und sozial integrativ sind und ein würdevolles Leben ermöglichen.  

Wir sind uns bewusst, dass modulare Bauten keine festen Häuser ersetzen. Angesichts der akuten Herausforderungen der Flüchtlingskrise sehen wir aber 

Bei der Entwicklung unsers Konzepts haben wir Unternehmer aus Architektur/Städtebau, Projektentwicklung und Kommunikation hinzugezogen, damit 
sich ihre jeweiligen professionellen Fähigkeiten untereinader ergänzen. In enger Abstimmung mit namhaften gemeinnützigen Trägern, wurde ein architek-

der Nutzung der Wohndörfer, falls ein entsprechender Bedarf entstehen sollte. 

Wir wollen uns unserer Verantwortung als Unternehmer stellen und sind fest davon überzeugt, dass wir einen Beitrag zur Bereitstellung von würdevollen 
Wohnmöglichkeiten für Flüchtlinge leisten können. 
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